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SitzungeninRathause.DerGemeinde
rat halt in der kommendenWoche
amDienstag5 Uhrnachmittagseine
Vorsitzungab .Sedratssitzungen
finden ,Dienst ,Donnerstagundfrei¬

zehn Uhr .
Lehrerbeeidigung,Bürgermeister

Dr .Bringerhat heuteimGemeinde¬
ratssitzungssaal ,dain derletzten
Zeit befordertenbegreneuer¬
nanntenLehrpersonenbeeidigt .Es
sind der 6Schuldirektoren ,
überlege ,Bürgerschullier ,
20Bürgerschullehrerinnen,39Volks¬
schullehrer,48Volksschullehrerinnen,
34definitiveUnterbehrer51defini¬te
tive Unterlehrerinnen ,7Bezirks¬
aushilfsleiner und9definitive
BezirksaushilfsunterlehrereinenTomola
ein feierlichen Aktewohnte .
PräsidialvorstandObermagistratrat
Appelundderadministration
ReferentdesBezirksschulratesMa¬
gistratsrat Mariaglei¬
direktor Mayerbei .BeiDr .
Burgernicht an dieLehrpersonen
nachstehendeAnsprach:Siesind
heute eingeladenworden ,umden
imGesetzevorgeschriebenenDienst¬
eid abzulegen .Bevorichdie
Eidesformelverlesen lasse ,er¬
laubeich mirSiedaranzuer¬
innern ,dass ich daraufsehe ,
ehr die Fahrpersoneninder
Schule,ihrenPflichtenauchwirklich
nachkommen .Die Pflichteneines
Lehrers ,bewegensichnichtauspoliti¬
ein Gebiete ,sondernsiebewegen

sichauspädagogischenGebiet,und
IhreAufgabeist es ,dieIhnenan¬
vertrautenKinderzutüchtigen
Staatsbürgernzuerziehen .Dazu
ist es notwendig,daßdieLehrer
selbst vonder LiebezumVater
lande erreich und zurVaterstadt
Wiendurchdrungensind .Eswer¬

dendaherdie Lehrpersonenihre
Hauptaufgabedarinerkennen
daßdieKinderguteOsterreicher
und gute Wiener wordenund
durchbleiben .Ichkanndaherer¬
gendwelchesozialdemokratischeoder
sogenanntealldeutscheUmtreibe
in der Schuleuntergarkeiner
Bedingungduldenundwieder¬
holehier ,dassozialdemokratische
undalldeutsche gesonennicht
fähigsind ,in derSchuleinGemäß¬
heitdesEideszuwirken,nichtfähig,nen

weilderEideinehrlicher ,ein
falscherist .Wederdereinenoch
der andernkannbeschwören ,was
in demEidgelegenist .Ichsetzeaber
vonIhnenvoraus ,daßSiealle
vonder Überzeugungdurchdru¬
gensind ,daßder Eid nichtein
bloßeFormalitätist ,sonderndas
er die dankbarfeierlichste und
ein denMenschenfür dasganze
LebenbindendeErklärungist .
Wennjemandmeint ,daß ersie
einekeineFormalitätist ,sohatdiese
JemandkeinenFunkenEhrgefühl
imLeibe ,er ist einEhrloser .Dann

nur im solcher kannglauben
dass er durch eine Formalitäteine
Stellungzu erringenin derLage
ist .In derSchuletrachtenSie ,daß
dieKinderdasLehrpielauchwirk¬
licherreichen .Esist einetraurige
Erfahrung,dieichmache,daßdie
inder zu einem großenTeil

7
der in der Volks ,nochinder
Bürgerschule,dasLehrpielerreichen
u .speziellaufdemwichtigenGe¬
bietederdeutschenSprachesind
dieRückständigendieMehrheit.
Icherhaltezuschriften,welchevon
Seiler trotzen ,selbst wenndie
Betreffenden,einVorzugszeugnis

mit der erhalten hat sollten .
Widmenbei derPflegederDeutschen
Sprachealse undvolleAufmerk¬
samkeit .Nurwarordentlichlesen
schreibenundrechnenkann ,
wirdin der Zukunftfortkommen.
Wenner dasnichtkann ,sokönnen
SiedemKindeeinpfropfen ,was
Sie wollen ,das Kind wirdkein
brauchbaresMitglieddermenschlichen
Gesellschaftsein .Eswirdgardiese
herrnetwasrückschriftlichgefunden

aber da kann mansagen ,was
manwill ,das ist die erste und
wichtigsteAufgabederVolks -und
Bürgerschule,daßdieKinder
gründlichunterrichtet werdenu .
in der Sprache und imRechnen¬
sigundfertigsind .Ichhoffe ,Sie
alle werdenmeinbestreben
unterstützen ,in dieserBeziehung
denKindernsüchtigenu .genügen,
denUnterrichtezuerteilen .
IchbitteSie ,noch ,friedenzuhalten
in der Schule ,die Schulenicht
zumGebietepolitischerUmtriebe
zumachen;ich erfusseSieauchmit
demReligionslehrerFriedenzu
halten ,denGlaubenderKinder
nicht imGeringstenzulangieren ;
Sie lebendaherzu sorgenn ,daßder
GlaubedesKindernichterschüttertwird.
EsstehtindemEide,daßsiedieKindergeligir¬
sittlichzuerziehenhaben.Ichhoffe
dasSie sich immervorAugen



heitenwerden,wardieBerl.DaesbezeichnetenHause,unter¬
igvonIhnenverlangt ,dasgebrachtineinenkleinerEmpfangs¬
Sie getreudemInhalte der EidesekennzeichnungenundeinigevorierteBilderzuhebensind.vorgehenu .aufdieseWeisedem

danachderWienerangeblichnochnichtver¬gesamtenLehrstandezurentspre¬
tigwar,verlangteSieeingesendeteCorogra¬chendenAchtungverholfenwerdensiezurückkeineversprochenin8TagenMitderVerlesungderEider¬
dasBildfertigzustellenabergleichzeitigwür¬horn ,unddie Eidesablegung
seeineAngabevon5fr .verlangeneineschloßdiefeierlicheAnt¬
wischenBeschreitendesbesichertgebenin
diesemFalle,dieeingesandtePortografieden7 .VerwerdenumAufnahmefolgen¬
weitereKostenzurückzuerhalten.DerStren¬derVorersucht .
del ,dendieseFirmaherausstecktbetet.SchwindelmitbegerenVotiseben¬sodann ,daßzuerstdieheran¬Eine Kaiser Firmahardtver¬
späteneinfordertnurwannersteineentgerichtsendetinletzterZeitaneinegrosseRegeleiner

minderwertigeBezeichnunganfertigenPersönlichkeiteninRundschriben,inwelchensichläst ,fernerwennnocheinenRahmenwurdendieinerbietet,einPorträtinLebensgröße
anzubringensucht.Vieleichtwirdeinbe¬Kontoanzufertigen,wogegenderEmpfelenserer angeter ,wennjemandeinenandieVerpflichtunghabensollnachAnfangschönenRahmenbestelltjedenfallsmüsseneilte ihmdurchVnterempfelung
EmpfängersolcherBriefevordiesemrathe¬zuunterstützen.DieSachegehtimGrossener¬tenSchwindeaufdasdringendstengewarnt,GanzenaufeinenziemlichrassiertenTri¬werden .enauchbinbekanntePersönlichdie

durcheinenVerwandteninParisSachforschungenDienerBürgereinigung
nachdieserFirmaanstellen,welchesfolgendesderAusschußderkeineBürger¬
BegebniszuTageforderte.Wennjemandauf¬vereinigunghatin eineram11.diedieseEinladungvoneinePortoratengefra¬d .M.abgehaltenenSitzungdemret ,erhälternacheineneisenenBitteilungVerbürgermeisterDr .Baumannetet für dessenmannhaftesAuftra¬sicheinBerneinGleichzeitigerfolgtinden

imInteressederBürgerGreisfragewelchenkannmanwünscht,eineFrei¬
4 listezurNamenwirbeigelegtundeinCuran¬als AnwaltmehrererGeschwore¬

ratenvon27 .angeboten,Gleichzeitigwird waranderKlagegegenDr .ViktordieAufforderunggestelte,denTagfürdenRosenfeldwegeneinerimSchwur¬
gewähltenkamen,oderdiezurLeitungder gerichtsprozesseabredeternotwendigenI .§ .10 .einzusen¬gemachtenÄußerungdener¬
sen.NundarüberisteinS.S.beigefügt,welchesten Dankausgesprochen.lautet ,fürimfall ,alsdieeinenBekannten

sie StatischeStraßenbahnen.DerArt.erhabenwürdeesmichsehrfreund,demselben
rate berichteteSchreierüberinunseremAtelierihrwollgelangenPorträtda imJahr 1904vorzunehmendenzeigenzukönnen.Indemangeführten
GeleiseauswechslungenimPodiepittenhatteerhatsichderKircherFreund
StraßenbahnwegedieKostenbezifferndesBienerderFotografiezurgenanntesich mit 1626derenhievoninhiemit,undfanddieselbeinmeinerbie¬haltenin die vergreifenu .
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